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Die Überlieferung des Textes zu dieser unikalen Bergerette ist sehr korrupt. Ich habe

versucht, den sehr unregelmäßigen Text einigermaßen in Versmaß zu bringen, allerdings fehlt

ein Stück des letzten Verses und der drei Mal gleiche Reim kann so wohl auch nicht dem

ursprünglichen Text entsprechen. Bei der Gegenstrophe ist der Text kaum zu retten, es fehlen

die Verse 3 und 4 ganz.


